
Ecomapua Amazon REDD Project

Das Ecomapuá Amazon REDD Projekt befindet sich auf der Insel 
Marajó, Pará State, im brasilianischen Amazonasgebiet. Die Marajó 
várzea ist ein wertvolles und zugleich bedrohtes Ökosystem. 

Primäres Ziel des Projekts ist es, die Abholzung einer Fläche von 
86.269 Hektar auf einer hierzu erworbenen Liegenschaft von  
Ecomapuá Conservação Ltda. zu vermeiden. Das vorliegende 
Projekt wird auf einer Teilfläche von 4.253 Hektar Reduktionen von 
CO2-Emissionen in Höhe von 1.432.278 CO2e über die 30 Jahre 
Projektlaufzeit (01.01.2003 - 31.12.2032) erzeugen.
Über den Waldschutz hinaus wird ein Teil der Erlöse aus den Emis-
sionszertifikaten für die Verbesserung der sozialen und ökologi-

schen Bedingungen der lokalen Bevölkerung eingesetzt.
Die Marajó-Insel hat beim brasilianischen Umweltministerium 
extrem hohe Priorität, das Ecomapuá Amazon REDD-Projekt trägt 
zu den nationalen Naturschutzzielen bei und ermutigt zugleich zu 
weiteren Schutzbemühungen in diesem wertvollen Ökosystem.
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Natural High Forest Rehabilitation Project 
on degraded land of Kibale National Park

Der Kibale Nationalpark (KNP) befindet sich im westlichen Teil 
von Uganda. Das Projekt wird von der Uganda Wildlife Authority in 
Zusammenarbeit mit Face the Future umgesetzt. 
Aufgrund des regelmäßig hohen Niederschlags, der komplexen 
Landform, der wellenförmigen Täler, als auch der Auswirkungen 
menschlichen Handelns durch Abbrennen von Flächen, Nutzung 
großer Gebiete als Weideflächen für Tiere, die Holzkohleproduk-
tion und der schlechten Landbewirtschaftung wurde das Gebiet
einer starken Verschlechterung der Vegetation und Bodenerosion 
unterworfen. 

Das Projekt trägt aktiv zum Klimaschutz bei, da die gepflanzten, 
schnell wachsenden, einheimischen Bäume klimaschädliche Treib-
hausgase aus der Atmosphäre in ihrer Biomasse binden und somit 
der Atmosphäre dauerhaft entziehen.
Ziel des Projektes ist es, mehrere weitere sozioökonomische und 
ökologische Vorteile in der Projektregion zu realisieren. Klima-
schutz, Biodiversitätserhaltung, lokale Gemeinschaftsentwicklung 
und Bodenerosionskontrolle, durch die Wiederherstellung der 
Waldvegetation auf degradierten Ländflächen.
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